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Kläger und Beschwerdeführer,
• ProaeBBevollaSebtigster t Rechtsanwalt

g e g e n

Laad H e s s e n ,
vertreten durch den Hessischen Sosialadnlster, 
LuisenstreSe ?, Wiesbaden,

Beklagten und Beechwerdegsgner
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ßer IX. 2ivUeenat des Duadeegeriebtshofa hat an 
30. Jusi 1977 durch das Voraltseadea Richter Hei und die 
Riohtsr fltdhs* rortßsnn und Br. lang

Kl&csrs gagan dis JUofat- 
sduMBi der Revielea in Urteil des 10. Zi­
vilsenats des Oberlandesgsrtchts Frankfurt 
{Hais) ve* 25. Jaaauer 1974 wird «surUekgerwieson.
Das Besaiwerdsvsrfahapen ist geWSarea- und 
auslagetifreit die au3«rgericfatliehen Kosten 

I tragt der Klager*

MT die Beschwerde, die sicht begründet worden ist, hat 
der Sonst das Berufungsurtell geprüft. Bin gesetzlicher Grund
fUr die Zulassung der Revision {§ 219 Abt. ~ B£G) hat eich 
sicht ergeben.

Hai Fuchs


